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BierteltWtli * ohne Bostauffchiag oder » ringerloh , '
Glara <kM ( « ftbflb « X& » so

8 Nr. 82.
Anzeigen Annahme bis9 Uhr vormittags des Erscheinungstages

die «gespaltene « armondzeiie - der deren « anm.
Reklamen die »I nun breite Petit,eUe SS Pfa

Rabatt  wird nur bei Wiederholungeo gewahrt.

Amtlicher Teil.
Ferusprech-Auschluß Nr. 82.  78 . Jahrg.

Bekanntmachung
Der durch Bundesratsbeschluß vom 23 . Juli d Js

Meten Reichsfuttermttlelstelle gehen zahlreiche Anträge
a Tierhaltern aus Zuweisung von Futtermitteln , ferner
^ Anfragen und Angebote wegen Lieferung von Futter-

«Sein und dergleichen zu. Derartigen Anträgen und An.
- diiL Dt-n vermag, die Reichsfuttermittelstelle in 'keinem Falle

p geben. Sie ist kein Geschäftsunternehmen , andern
Behörde, der die Durchführung der Bundesratsverord-

Artikel 2.

m Kraf ? Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
Berlin , den 5 . August 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers:
_ DeIbrü ck.

'ZMen über den Verkehr mit Gerste , Hafer , Kraftfutter-
AllyŴ(111 KNn 31l(fpriW1lttrtOM /̂ ' r ,. und zuckerhaltigen Futtermitteln obliegt . Sie hat

weder Futtermittel im Besitz, noch kaust oder ver-
sie solche. Sie bedarf auch keiner Lagerräume , reiner
nssionäre oder Agenten . Eine Zuweisung von Futter-

. . Bein kann durch sie außer an die Heeres - und Märinever-
i><Ä ">lr an Kommunalverbände und an die in den
oberste*, Hesiatsverordnuilgen oder vom Herrn Reichskanzler be-
Ä ^ ? stnmnten Stellen erfolgen . Anträge auf Zuweisung

T » ) Futtermitteln sind ausschließlich an die zuständigen Kom-
verbände (Kreisausschuß , Magistrat . Amtshauptmann

zu richten.
Berlin, den 7. August 1915.

Reichsfuttermittelstelle.
Scanner.

ms—
Mchuid»
g-n. ifa|i
ivorfchiltz.

lA? S -rren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, oor-
- " ' Ŵde Bekanntmachung m ortsüblicher Weise zur allae-
- ~% ti Kenntnis zu bringen.

Limdurg, den 9 . August 1915.
_ Der « vrsitzmd» des Kreisaur schufst».

i Num»
inqen.
faßt:

eiger

Bekanntmachung
Ergänzung der Verordnung über den Verkehr mit

luttermitteln vom 28 . Juni 1915 (Reichst-Gesbl. S . 399 ).
Vom 5 . August 1915.

bei Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
, Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
'KTr,Ä - 4 August 1914 (Reichs -Eesetzbl.
^ '» beschlossen, die Bekanntmachung über den Verkehr
kiastfuttermitteln vom 28 . Juni 1915 (ReichÄ-Eefetzbl

wie folgt zu ergänzen:

ß 4 ist als Absatz 4 anzufügen:

II.
jmlet § 4 ist einzusetzen:

4a.

erspart
Ne
teiger

. Bekanntmachung "
besitz find Aenderuuq der Verordnung ud.-r Malz vom

17 . Mai 1915 (Reichst-Eesetzbl. S . 279)
Vom 5. Aügust 1915.

... ~ *.r Bundcsrat hat auf Grund des 8 3 des Ge 'etes
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen

Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (ReichsMefebbk.
E . 327 ) folgende Verordnung erlassen:

Artikel 1.
.2 ^ der Verordnung über Malz vom 17. Mai 1915

(Relchs -Eesetzbl. S . 279 ) erhält 8 3 Abs. 2 c folgendeFassung:
„auf Malzvorräte einer Bierbrauerei , die sich innev-
halb der ihr nach den 88 1 bis 3 der Verordnung,
betreffend Emschränkung der Malzoerwendung in den
Bierbrauereien , vom 15. Februar 1915 (Reichs- Gesetz,
blatt S - 97 ) zur Bierbereitung für die Zeit bis zum
30 . « eptember 1915 und innerhalb der Hälfte der
ihr für das vierte Vierteljahr des Jahres 1915 zu-
stchenden Malzmenge halten ."

Artikel 2.
Die im § 3 der Verordnung über Malz vom 17. Mai

1915 vorgesehene Aufforderung kann nach dem Tage des Iw
krasttretens dieser Verordnung von neuem erlassen werden

Artikel 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

m Kraft ..
Berlin , den 5 . August 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers:
Delbrück.

Produtten vom 15. Juli 1915 (Reichs^Eefetzbl. S . 438*
folgende Bestimmung getroffen:

Die Vergütung für Verwahrung und pflegliche Betz
hcnidlung der Oelfrüchte nach Ablauf der im 8 4 der Ver¬
ordnung genannten Frist von zwei Wochen beträgt für jeden
angefangenen Monat und jede angesangene Tonne eine Markt

Berlin , den 5. August 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Berichtigung.
Im 8 5 der Bekanntmachung über die Höchstpreise für

Hafer vom 23 . Juli 1915 (Nr . 173 des Reichs- unb
Staatsai ^ eigers vom 26 . Juli d. Js .) ist in der ersten Zeile
das Wort „vor ' in „n a ch" zu ändern.

Bekanntmachung ”
über die Vergütung für Oelfrüchte.

Vom 5. August 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 4 der Verordnung

über den Verkehr mit Oelfvüchten und daraus gewonnenen

V-chfeuchenpolizrilich« Ainordnung.
96  T PA ? JJv öe-S Dichseuchengefetzes vom
26 . 6. 1909 (Reichsgesetzblatt Seite 519 ) wird hiermit mit
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten folgendes be-Itrmlnl:

- ^ " chdem in der Gemeinde Lindenholzhausen durch das
Gutachten bes Herrn Kreistierarztes die Maul - und Klauen¬
seuche amtlich festgestellt worden ist, wird hiermit die Gec-
markungssperre über den genannten Ott verhängt . Danach
ist das Durchtreiben von Rindvieh , Schweinen und Schafen
durch dre Seuchenorte und deren Feldgemarkungen verboten.

^Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden nach
P.. ° 6 . a - ,a -. c - mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit ver°
hallnismaßiger Haft bestraft , sofern nicht nach den bestehendeir
gesetzlichenBesttmmungen eine höhere Strafe verwirkt ist

Diese Verordnung tritt sofort mit Veröffentlichung im
Krersblatt m Kraft . ^

Limburg , den 7. August 1915.
£ • II . 226 . Der Landrat.
__ _ I . B . : Abicht.

Herr Rentmeister Loben Hierselbst ist bis zum 15 . d. Mts.
beurlaubt Seine Vertretung ist dem Herrn Steuersekretäv
Kochem übertragen worden.

Limburg , den 9 . August 1915.

Anzch
iuntntet
n ist. '
ingab! »
riestim« —,
urgeatäM Zeuger von nasser Kartoffelpülpe und nassen Biett
„n mH «Wen  diese Futtermittel auf Verlangen der Bef
St 5 ET" 9 3“ tr0cfnen - soweit sie Anlagen dazu besitzen

erüan. 1 Bezugsvereinlgung ^ ie Abnahme zusichett.
Wer § 8 ist als neuer Absatz ernzufügen.

Auslagen und Transpottkosten werden
Mark für die Tonne berechnet. Die Lieferung hat

llem der Bozugsvereinigung zu einheitlichen Prei-
Mi .fre, zeder deutschen Eisenbahnstation zu erfolgen.

- Reichskanzler kann die Bedingungen der Uebertz
"-is ' " !!ung anderweit festsetzen.

r. M I IV.
^ ^ 12 ist als Absatz 3 einzufügen:

Ausland im Sinne dieser Bestimmungen gilt
" Tinräii Ät b°ä AT’ te  ® e6iet  Futtermittel , die aus dem
:r D°rW letzten Gebiet emgeführt werden , dürfen nur an
„ _ re Bezugsvereinigung abgesetzt werden,
uifai^ > V.
iten 0^ ®1^ >st als Nr . 2 a einzufügen:
kckiM̂ der chm nach 8 4a obliegenden Verpflichtung

ZchiN ^ Trocknen nicht nachkommt.
zSk Im'5.  August 1915.
Af.pl Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

isch°l ^ » Bekanntmachung
der Verordnung , betreffend Einschränkung

^ »erwendung in den Bierbrauereien , vom 15 . Februar
1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 97 ).

Lomm genommen.
%m»etlidfi KneBslhllWllltz. * .3« St . Ingbert acht Tote und zwei

er

Großes Hauptquartier , 10. A«g. (W. T . B . Am tl .)
Oestlich von Nprrn gelang es stärkeren englischen Kräi-

ten, gck m den Besitz der Westteile von Hooge zu fetzen.
Französisch« Minensprengungen in der Gegend des (5t*

hbstes Beausejour in der Champagne waren erfolglos.
Rachi der Zerstörung des Viaduktes westlich von Dämmer»

lirch durch unsere Artillerie am 30. Mai haben die Fraw-
zosen im Zuge einer rlmgehungsbahn di« Larg südlich von
Mansbach überbrückt. Die kürzlich festgestellte Brücke wurde
gestern durch einige Bolttreffer unserer Artillerie zerstö.rt.

Am Südranoe des Hessenwaldes, westlich von Verdun,
wurde ein französischer Fesselballon herunter¬
geschossen,

n 9 . A

. ÄflUf® l(t fd Bom 5. August 1915.
La, ® -tzk "^ srat hat aus Grund des 8 3 des Gesetzes
siLtiM des Bundesrats zu wirtschaftlichen

foln" s" ' August 1914 (Reichs-Eesetzbl.
e M A '"lgende Verordnung erlassen:Verordnung erlassen:

Artikel 1.
l>n W Beiordnung , betreffend Einschränkung der Malz,
ön&  i

gfEM den Bierbrauereien , vom 15 . Februar 1915
^hbl . S . 97 ) wird folgender § 1 a 'eingefügtA

:n Vierteljahr 1915 dürfen Bierbrauereien
F vvn Bier außer ihrer für dieses Vierteljahr

^calMenge im Voraus auch bis zur Hälfte
vtalzmenge verwenden , die ihnen für das vierte

^ ® e haben die hiernach im Voraus
^Aalzmenge der Reichsfuttermittelstelle bis zum
^ > o15 zur Anrechnung auf chr Gerstenkontmgent
'Vl ;Ar- ? nÜ° rbnun AA &l r den Verkchr mit Gerste

^iohr 1915 vom 28 . Juni 1915 , Reichs- Gefetzbl.

Am 9. August 11 Uhr abends warf ein feindlicher Flie¬
ger auf Cadzanü (auf holländischemGebiete in der Näh« der
belgischen Grenz«) Bomben.

Zwischen Betiingen und Rheinweiler (südlich von Mütb-
heim in Baden ) mußte ein französisches Flugzeug, im Feuer
unserer Abwehrgeschütze landen, Führer und Beobachter smd
gefangen genommen.

Bei Pfirt wich ein feindlicher Flieger, durch unser Feuer
gezwungen, ans Schweizer Gebiet aus.

Oberste Heeresleitung.
Berlin , 10. Aug . (W . T . B . Amtlich .) Zn der

Nacht vom 9. zum 10. August führten unsere Marrim-
lustschfffe Angriffe gegen befestigte Küsten-- und Hafen-
plätze der englischen Ostknfte aus . Trotz ftatter Gegenwir¬
kung wurden briflkche Kriegsschiff« auf der Themle, die
Docks von London, ferner der TorpedostÄtzipunttHarwich
und wichtige Anlagen am Humbre mit Bomben beworfen:
Es konnten gute Wirkungen beobachtet werden. Ti « Luftzchiffe
find von ihrer erfolgreichen Unternehmung zurückgekehrt.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs der Marine:
(gez.) Behacke.

Luftangriffe auf kZwei brücken und St . Ingbert.
Berlin,  10 . Aug . (W . T . B . Amtlich .) Gestern

vormittag machten sechs bis acht feindliche Flugzeuge einen
Angriff auf die außerhalb des Operationsgebietes liegenden
Otte Zweibrücken und St . Ingbert . In Zweibrücken wurden
15 bis 20 Bomben beobachtet . Es wurde nur unbedeutender

Sachschaden verursacht.
Verwundete.

« putsche« Angriffe bei L>ooqe.
erÜ r ' JA 1 “9; (T . ll .) Der Kriegsbericht-
<v? T ^ ES" Ma <U'bode auf englischer Seite meldet ,einem
Blatte aus Dunkirchen : Durch die letzten Angrfffe der Deultz
scheu bei Hooge  haben die Engländer viel zu leiden
gehabt . Sie hatten in den angegrfffenen Schützengräben Ma¬
schinengewehre aufgestellt und hielten trotz heftigen feindlichen
F ^ ers Stand . Als aber die Schützengräben nicht länger
gchalten werden konnten , bekamen sie Befchl zum R ück-
zuge.  Nur em Korporal verblieb noch auf seinem Posten,
um sem Maschlnengewchr selbst zu bedienen , bis er sich, mir
Wunden bedeckt, zurückschleppen mußte . Präsident Porncaree
v? d Kriegsmimster Millerand haben an der engliscben Front
die Mannschaften besucht, die die verlorenen Schützengräben
vetteidigten und Auszeichnungen verliehen.

Die deutscher» Kriegogefaugenen auf Korsika.
b ^0- Aug . (W . T . B . Nichtamtl .) Die „Nvrb-
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Nach einer neueren
Mitteilung der hieflgen amerikanischen Botschaft sind div
bisher in Cajabianda auf Korsika untergebracht gewesenen
deutfchen Kriegsgefangenen zum Teil nach Cervione auf
Korsika , zum Terl nach den Depots in Frankreich verbracht
TO°I niV A ie  Verbringung der Kriegsgefangenen von dort
nach Algier , dre früher gemeldet war , fand also offen'--
bar Nicht statt.

w ^ rrglifch-französifche Differenzen.
r- !?' e L X* ’ 0- Aug . (T . u .) Hier eingetroffene

zuverlässige Nachrichten aus Frantteich bestätigen , daß dio
Differenzen zwischen den Engländern und Franzosen sich in
letzter Zeit verschärft haben . Von französischer Seite macht
man den Engländern den Vorwurf , die letzte französische Of¬
fensive nicht unterstützt zu haben , wodurch dieselbe zum
Scheitern gebracht wurde . Die ftanzösische Regierung habe

buglstche energisch aufgefordert , die Armee Frenchs dem
Oberbefchl Joffres unterzuordnen , damit sie erfolgreicher
Mitemander im Einklang gebracht werden können — Die
vielen russischen Niederlagen in Polen verursachen in ftai »-
gosifchen lettenden Kreisen eine förmlich« Panik

$01!DenU.KnellMsllvlilirtll.
Großes Hauptquartier , 10. Aug. (W . T. B . Amt ! )
Auf der Westfrout von Kowno  wurde der Angriff



linier ständige« Gefechten näher an die Fartlinie Herangen
trage« . Hierbei machte« wir wieder einige hundert Ru,se«
zu Gefangenen ; vier Geschütze wurden erbeutet.

Truppe « der Armee des Generals von Schaltz durch»
brachen gestern nachmittag die Fartlinie van La in za . er¬
stürmten Fort IV und nahmen  heute de, Tage »-
anbruch die Festung

Südlich von Lomza wurde die Straße nach Ostrom imp¬
fend überschritten.

Ostrow wird « ach vom Gegner gehalten. ,
Von Dojany westlich von Brot bis zur Bugmundung

haben unsere Truppe « diesen Fluh, erreicht.
Seit dem 7. August wurden hier 23 Offiziere,

loioo Mann zu Befangenen
9emttd>i . ^ Warschau ist die Armee des Prinzen Leoc-
pold von Bayern bis nahe an die Strahe Stanislawou »-
Nowo -Minsi gelangt.

Tie Armee des Generalobersten von Woyrsch erreichte in
der Verfolgung die Gegend nördlich und östlich von Zelechow;
sie nahm Anschluß an den von Süden vordringenden In*
fern Flügel der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen. _ v.

Ajuf der Front von Ostrow bis zum Bug wurden die
feindlichen Nachhuten auf ihre Hauptträfte zurückgeworfen!.
' Oberste Heeresleitung.

Wien , 10 . Aug . (9B. T . B . Nichtamtlich.» Amt¬
lich wird verlautbart:  10 . August 1915 : Die Ver¬
folgung des aus dem Weichselland weichenden Gegners dauert
an . Die Truppen des Generals von Köveß haben die Linie
südöstlich Zelechow genommen . Ihnen schließen sich, die über
den unteren Wieprz vorrückenden Teile der Armee des Erz¬
herzogs Josef Ferdinand an . Auch das Wieprz -Knie ist an
mehreren Stellen überschritten . Weiter östlich an der Front
bis zum Bug . nahmen unsere Verbündeten eine Reihe von
feindlichen Nachhutstellungen.

Am Bug und an der Zlota -Lipa ist die Lage unver
ändert.

Bei Ezernelica auf dem Südufer des Dnjestr bemächtig
len sich innerösterreichische und küstenländisch« Heeres - und
Landwehr -Regimenter einer brückenkopfartigen Stellung , die
die Russen bisher hartnäckig zu verteidigen wußten . Der
Feind flüchtete über den Fluß und lieh 22 Offiziere und 2800
Mann als Gefangene,  sechs Maschinengewehre , viel Fuhr¬
park und zahlreiches Kriegsmaterial in unserer .Hand.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Es acht weiter vorwärts.
Berlin,  10 . Aug . (T . U.) Dem „Berl . Lok.-Anz ."

wird aus dem K . und K. Kriegspressequartier unterm 8.
August gemeldet : Die Kämpfe bei Lubartow sind m ihrer
Wirkung noch nicht ganz abgeschlossen. Die vierte österreichlschtz
ungarische Armee überschritt , den von Michow östlich weichsn-
den Feind hartnäckig verfolgend , deii unteren Wyprz , wobei
noch über 2000 neue Gefangene gemacht wurden . Mittlech-
weile gelang es den Verbündeten , die Chaussee Warscha « -
Lublin zu überschreiten und mit den Vortruppen bis an
den Oberlauf der Wilga vorzustoßen ; in welchem Maße das
ohne große Verluste gelingen kann, werden die nächsten Tage
lchren . Im Raume des von den Rilssen noch gehaltenen
Nowot -Eeorgiewsk erzielten deutsche Truppen in Richtung
südlich Dembe namhafte Erfolge . Am rechten Dnsestruser
nahmen die Oesterreicher einen wertvollen russischen -- stütz,-
puukt bei Bzernebira und drangen in die russischen Stellun .-
Qtn  ein , die sich doN noch ein kurzes Stück südlich des Dnieftr
erstrecken.

Rußkoje Slowo " an leitender Stelle einen Aufsatz, der
in seltenem Widerspruch zu den hoffnungsvollen amtlichen
russischen Militärberichten steht. Michelvwskr schreibt : Die
Lage auf der russischen Wesffront bleibt nach- wie vor »ehr
ernst , denn die Deutschen zeigen immer noch keine merroars
Ermüdung und dringen immer weiter vor . Die deutsche Po¬
litik , uns auch von Norden zu umfassen , will uns zunnl-
qen , entweder noch weiter nach Osten zurückzugehen, oder
große Kräfle im Gebiete zwischen Rjemen und Weichsel zu
werfen . Man muß rückhaltlos zugeben , der Vorstoß im
Norden auf Riga war überaus geschickt.

Die Stimmung i« Livland
Dorpat,  10 . Aug . <T . U.» Die Stimmung in Liv-

land ist sehr niedergedrückt,  d . h. die Eesamtlage
läßt deutlich erkennen, daß mit einem weiteren Vordringen
der Deutschen in Livland und Estland gerechnet wird.

Eine Erkundungsfahrt unserer Flotte.
Berlin.  10 . Aug . (W . T . B . Richtamtl .) Zu der

russischen Meldung , daß bei einem großen deutschen Flotten-
anariff aus den Rigaischen Meerbusen drei deutsche Kriegs¬
schiffe verloren gegangen seien, erfahren wir von zuständiger
Stelle , daß es sich nicht um einen großen Angriff , sondern
um eine Erkundung russischer Minensperren handelte , und
daß lediglich zwei kleine Minensuchb o ote ver¬
lor  e n gegangen sind. Die Nachricht von dem Verlust dreier
deutscher Schiffe ist frei erfunden.

breite östliche Delta , nur noch für Stunden dem „
schweren Geschützfeuer entzogen bleiben dürste . (Di« n
ist inzwischen völlig erngeschlossen worden . Die Schrift;,) '
Was sich die Franz - ,e» alles auftische« u

Paris,  9 . Aug . (T . U .) Das Sozialist^
Syndikalisten -Organ Frankreichs , „La Bataille Syndj^
tröstet seine Leser folgendermaßen über die Tatsahx q
ben Armeen der Verbündeten kein Sieg bisher tyi.
wäre : Die wirklich sozialistische Opposition in betT
scheu Sozialistenpartei ist noch zu schwach, um setz;
die Regierungskreise beunruhigen zu können. Die ittntte ',
fah-r , die Deutschland droht , kommt von den ausgeh-
Massen , und wenn man die Arbeiterpresse liest, ge« '
schr wohl den Eindruck , daß der Ausbruch von
nahe bevorsteht.
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Genf,  10 . Aug . (Zen, . Frist -) Sehr ernicĥ ß
aus jene politischen und militärischen Kreise Japan - '
Rußlands , die einen weitgehenden japanischnrussishen -
dervertrag schon als eine vollzogene Tatsache enchn^

n, wirkt die heutige Enthüllung des
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Der Kries mit Mlien. irwJ ruffift
fällig

Wien,  10 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amb
lich wird verlautbart:  10 . August 1915 : Die täg¬
lichen Geschützkämpfe an der Südwestfront hielten auch gestern
an . Im Görzischen und bei Plawa steigerten fle sich zu¬
weilen zu bedeutender Heftigkeit . Drei italienische Angriffe
gegen den nach Westen oorspringenden Teil des Plateaus
von Doberdo und ein Vorstoß des Feindes auf Zagora (süd¬
östlich von Plawa » wurden abgewiesen . Sonst hat sich nichts
von Bedeutung ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Aufruf a« die Mailänder Frauen.
L u g a n o , 9 . Aug . (T . II .) Der Mailänder „ Secolo"

fordert die Frauen Mailands mit dem' Rufe ..Alle an
die Arbeit " aus , die italienischen Soldaten mit Wollsachen
zu versorgen . Auch die Aerzteschaft richtet einen ähnlichen
Aufruf an das italienische Volk.
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Die vsmMtil Alllpfsediete.
Konstantinopel.  10 . Aug . (W . T . B . Richtamtl .)

Das Große Hauptquartier  gibt bekannt : An der
Dardanellenfront  wiesen wir am 9 . August nort^
lich Ari Burnu von neuem einen feindlichen Angriff ' ab
und fügten dem Feind schwere Verluste zu. Weiter nördlich
vertrieben wir den Feind durch einen kräftigen Angriff am
Ufer ; wir nähmen vier Offiziere und 50 Mann gefangen
und erbeuteten zwei Maschinengewehre ; ferner Helm stati sche
und Telephonanlagen und eine Menge Waffen . Bei Ari
Burnu eroberten wir auf dem linken Flügel durch einen
Bajonettangriff einen Teil der vom Feinde m den etz.en
Tagen besetzten Gräben zurück. Bei Sedd -ül-Bahr besetzten
wir auf dem linken Flügel einen großen Teil eines Grabens,
der sich abgesondert zwi'chen uns und dem Femde befand.

An den übrigen Fronten hat sich nichts Wichtiges er¬
eignet.

Die Rusien wolle« Riga halte«.
Petersburg.  9 . Aug . (T . U. Privatmeldung .>

Man erklärt hier , daß der Abtransport der Zivilbevölkerung
Rigas keineswegs bedeute , daß die russische Heeresverwaltung
die Stadt den Deutschen preiszugeben beschlossen habe . Man
fei vielmehr entschlossen, Riga zu halten , denn von Riga
<ius könne die deutsche linke Flanke bedroht werden , sodaß
es den Deutschen nicht möglich sei, hinter der Festung Twmsk
vorzustoßen , und die direkte Verbindungsbahii Petersburg-
Warschau abzuschneiden.

Ernste Lage.
Petersburg,  10 . Aug . (T . U.) Unter der Ueber-

fchrift „Ernste Lage " veröffentlicht Oberst Michelowski im

K o n st a n t i n o p e 1, 9. Aug . (W . T . B . Richtamtl)
Anläßlich der „Nacht der göttlichen Beschlüsse" (Kadirgedl-
schis) des Monats Ramasan wurden in der gedrängt vollen
Hagia Sophia zum ersten Male feierliche Gebete nicht nur für
die osmanischen Waffen , sondern auch für die Heere der ver¬
bündeten Rationen verrichtet . Annähernd 20 000 Personen
wohnten dem Gottesdienst bei ._

begrüßten , wirkt die heutige Enthüllung  oes D0It
rassee inspirierten „Echo de Paris " , das mit der nieder!
ternden Wahrheit herausrückt : Bisher ist absolut nitf*
aleichen zu verzeichnen, weil England  mit seinen von
verlangten Zugeständnissen nicht Herausrücken will,
qend werden die leitenden Londoner Krerse vom X.Ml|
scheu Organ aufgesordert , ihr Widerstreben schleunigst
zuqeben , um den unaufschiebbaren Bedarf der Neu zu
nisierenden russischen Armee aus den lapcmischen «-
unb dortigen privaten Werkstätten zu decken. Mit d..
Anspielung auf die jüngst gemeldete Aeußerung des j,
ichen Botschafters in Paris , Motono , über England;
Herzigkeit gegenüber der japanischen AüLdehNungsbestrel
bemerkt das Pariser Blatt , daß für die Wlederachj
der russischen Wehrkraft kein englisches Opfer zu r~
dürste.

Schweizer Urteile über die Kriegslage
Basel,  10 . Aug . (Zens . Frkft .) Der E

Mitarbeiter der „Baseler Nachrichten" läßt auf setz,
sprechung der Einnahme Warschaus heute einen Uel
Über die Lage in Frankreich und I tallen  fob
urteilt dabei wie folgt über den italienischen Feldzug
österreichischenTruppen an der italienischen Grenze haben
in dieser Woche wiederum ihre Aufgabe erfüllt,
gewinnen , bis die Entscheidung aus dem russischM
schauplatz gefallen ist. Der italienische Angriff ist
auf denn toten Punkt angelangt , und trotz allen gern,
Fortschritten ist er nicht weiter gekommen. Zudem ist
weniger Aussicht vorhanden , daß die Italiener o_
kommen, da anscheinend zahlreiche Verstärkungen auf
reichischer Sette ankommen . Wenigstens werden m der
immer mehr Regimenter , als an diesen Kämpfen teilnel
genannt , die vorher in Galizien standen . Es wird »
dem ttalienischen Oberkommando eine neue Losung >
gäbe gesucht werden müssen, nachdem jetzt erkannt
ist. daß auf dem eingeschlagenen Wege ein Erfolg
mehr zu erzielen ist." Ueber die gesamte Krteg-
urteilt ein Schweizer Offizier wie folgt : „Die gegen
Lage des Vierverbandes auf den Schlachtfeldern ist
erfreulich . Im Osten sind die Russen m , vollem R-
Auf dem westlichen und italienischen Kriegsschauplatz
sogar an den Dardanellen liegen seine Armeen vor st°
Stellungen fest und kommen nicht vorwärts . Die <St*
die trotz der zahlenmäßigen Uebermacht der Entente über
Zentralmächte zu diesem Zustande geführt haben,
hauptsächlich der Mangel im Zusammenarbeiten bei
der verschiedenen Staaten und deren ungenügende Krn
rettschast."

Kein Einareifen Rumäniens in den Krir-.
Kopenhagen,  9 . Aug . (T . II .) . „Berlmgsie

benbe" hatte die Pariser Sensationsnachricht wieberg-gck̂ {d|
daß Rumänien Ende August an der Seite des Vierver« fe,, unt
in den Krieg eintreten werde . Darauf ist dem gen-n,«
Blatte von dem hiesigen rumänischen Generalkonful das
gende Dementi zugegangen : Die von Ihnen g^^ acht
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Die Franzose» sind fassungslos.
Genf,  9 . Aug . (T . II .) Die französische Armee¬

presse ist völlig fassungslos , da die Petersburger Depeschen
NN wesentlichen die äußerste Gefährdung der russischen Nuck-
-uqslinie bestätigen , insbesondere die kritische Lage von Rowo°
Georgiewsk , dessen einzigster Ausgang , das 12 Kilometer

verband und über das Eingreifen Rumamens gegen
Zentralmächte ist eine bedauerliche Mbstifikatlor > unb
bitte Sie , davon Kenntnis zu nehmen , daß diese AlaM«̂ ^
richt jeder Grundlage entbehrt.«erbot des Abdruckes der Reden der

sozialistiswen Dumaabgeordneten.
Stockholm,  9 . Aug . (T . U.) Aus Peltt-

wird gemeldet : Der Kommandant von Petersd

Wenn Sie Not am höchsten.
Original -Roman nach einer historischen Erzählung v. G . Levin.
39 ) (Nachdruck verboten .)

„Vielleicht kann ich es doch," versetzte der General,
den Blick abwendend . „ Aber ich sage dir ja , meine ganze
Seele sträubt sich dagegen , und deshalb flehe ich dich an.
entschließe dich — wage es — vertraue mir — traue meiner
Kraft , dir die Zukunft so glücklich zu gestalten , daß du es
nie bereuen wirst ! Ach habe bas Vorgefühl , ich möchte sagen,
iht meiner Brust die Bürgschaft eines großen und glänzenden
Schicksals ; .die Geschichte ist im Rollen begriffen , wir gehen
alle einer Zukunft voll großer Ereignisse entgegen , voll welt¬
erschütternder Wandlungen und gewaltiger Krisen rm Leben
der Völker ; das ist die Zeit für starke Arme und mutige
Seelen — darum Mut . Mut, . Marcelline — und nur Mut;
der Mut alleine ist der Schlüssel zu allem Glück!"

„Glück — als ob aus einem solchen Schritt , wie du
mir ihn ansinnst , jemals Glück erblühen könnte — das Glück
ertrotzen wollen — nein , niemals ist das möglich.

„Wenn du im Leben mit mir , in der Verbindung
mit mir , in einer Zukunft an meiner Sette , kein Glück mehr
flehst , dann freilich . . ." fuhr General Duvignot zormgauf.
' „Du wirst ungerecht, " versetzte sie lauter . „ Ich habe
dir mein heiliges Wort gegeben, deine Gattin zu werden,
gleichviel in welcher Stunde du es verlangst — nur nicht
als deine Geliebte kann ich mtt dir in der Welt umher»
Ziehen ; soweit kann ich meine Pflicht und die Ehre meines
Namens nicht vergessen, und mit Mßen treten.

„Pflicht — Ehre deines Namens !" sagte der Genera:
verächtlich . „Lebe wohl denn — wirf die Ehre und die
Pflicht in eine Wagschale und mein Glück in die andere;
sich , welche Schale sich als schwerer erweist. Ich werde
morgen darnach fragen , denn meine Zeit ist gemessen, ich
muß jetzt gehen , du weißt , wie man sich um mich und
Zu mir drängt . . ." .

„Du wirst nie eine andere Antwort von mir erhalten,
als diese," erwiderte Marcelline.

„Vielleicht doch — wir werden sehen, befolge nur
meinen Rat ."

„Was sollen diese Anspielungen , diese Drohungen , als

ob du mich zwingen könntest, bedeuten ? sprich dich offen
aus , ich fordere dies von dir — nur kern Rersteckjpiel.

„Du wirst es schon erfahren — wenn du wirklich un¬
erbittlich bleibst."

„Etienne , Etienne , was hast du vor , woran denkst du
— du gestehst selbst, daß du nichts vor hast , Gewalt zu
gebrauchen , was also führst du im Sinne ?"

„Gewalt nicht, wie ich schon sagte , würde ich dadurch
meinen Rus ^schädigen; aber du wirst sehen, ich beuge demen
Sinn , damit du mir doch folgest ."

„Wodurch ? Das will ich wissen ^ ich kann doch nicht
glauben , daß du einer Schändlichkeit fähig bist nein , das
wäre zu schrecklich."

„Kein Wort mehr darüber — wir haben genug nutzloje
Worte miteinander verschwendet."

,,O , ich bitte dich. . ." .
«Nicht heute, " entgegnete General Duvignot , sich av-

wendend . „ Meine Zeit ist abgelaufen der Dienst ver¬
langt mich! Adieu , Marcelline ! Fasse dich, faste Mut,
sei meine große , starke Braut , fühle , daß du mein bist,
und . . . reich mir die Hand ." . . _ .

Sie reichte ihm langsam und wie gebrochen die Hand,
ohne die Augen zu ihm zu echeben. Dann ließ sie den
Kopf mit einem tiefschmerzlichen Seufzer an die Lehne des
iArmstuhles zurücksinken. _ _ .

Der General war mit raschen, heftigen schritten davon-

gegangen ^ m augenbUde als er au f ben Vorplatz draußen
trat , betrat der Förster Schildbach , dem Bedienten folgend,
die letzte Stufe der Treppe.

Der General blieb stehen und erwartete chn.
„Was wollt Ihr , von wem kommt Ihr ?" fragte er

barsch den Ankommenden . „ Wer zum Teufel hat Euch
wider meinen Befehl heraufgelassen ?"

Der Förster muhte seine ganze Kraft zusammennehmen,
um sich zu beherrschen, um nicht das Erschrecken zu ver¬
raten , das bei diesem Zusammentreffen und bei dieser zor¬
nigen Anrede des heftig erregtm Mannes so natürlich war.
Er konnte nicht daran zweifeln, daß es der gefürchtete Kom¬
mandant sei, dem er direkt in die Hände gelaufen war . Er
legte die Hand an den Schirm des Czakos und antwortete in

meldendeMmE ^ öer  pritten Halbbrigade der Cha^X£ 23 mV"*m sr£
der Diener , sich entschuldigend «in . und macht.e «n
Verbeugung . „ Er will zum Herrn Schultheiß un^̂ .
habe ich mir erlaubt , ihn Herauszufuhren , ,onst WM
es gewiß nicht gewagt haben . . ." - n([ |

General Duvignot sah forschend von dein j
dem Förster ; er schien aber keinen Verdacht

So führt ihn meinetwegen zum Sckulthe '8^ ,
er daun , und ohne die beiden eines Blickes zu
wandte er sich einer Flügeltüre zu, die m sein Z (
Dem Förster schlug das Herz doch H^ r auf.
von seiner Angst befreit glaubte , und folgte
weiterschreitenden Bedienten auf dem Futz.

„Wo steht Eure Halbbrigade m diesem Auge,^
mtt diesen Worten drehte der General der W ■
schon in der Hand hatte , sich noch emma ! dem verm
Chasseur zu, der vor Schreck in den Boden jn ’“ *
Was bezweckte der General mtt dre)er PIo^ ,(T
nachdem <r sich schon von ihnen abgewandt

c- i- ilt in SSanau anaekoMMen, Herr _ y„Sie i,r m f-)anau
setzte der Förster auf gut Glück, da er ^wohl
mit einer Antwort keinen Augenblick zögern

„Wann ?"
„Gestern abend !"
„In Hanau ?"
„Zu Befehl !"
„Wie heißt Euer Dwrsionsgeneral?

Ney ."
' ’’llnb Eure Halbbrigade führt ?" ^ «

„Major de la Rive ." antwortete m >tergeu° .^ h
mung der Förster , der diesen Namen emmal g
ungewiß , ob er auch richtig war . ^

„Was habt Ihr der dem Schultheißen Z»
es etwas Wichtiges ?" „

Jetzt stockte Förster Schildbach . Wie coai z
froh gewesen, so leicht von dem General . [id
Zu sein, und jetzt stellte derselbe noch so em p
hör an , und gerade über Dinge , die er am ® üglzi
h«ste. (Fortsetzung I ^



aUf Grund des Gesetzes des Ausnahmezustandes den
r-ckd«r in der Djuma von Wgeordneten der sozialistischen
tii gehaltenen Reden in der Petersburger Presse. Es ist, -̂n nur gestattet, den ^ nbalt her TS,.'r
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! wUe der halbamtlichen Petersburger Agentur zu vev

KEN - Der Abgeordnete Tscheddse hat einen n^ -n
Antrag*" •bgjbr̂ rta 9C{|Cn bie  Verfügungen der Militäb-

Sie serbisch-montenegrinische Untatiakeit
Kopenhagen,  10 Aug. (2 . II.) Aus Paris wirb

Met , die irisch -montenegrinischeUntätigkeit beruhe auf
Kelsung. """ ^ ^land. Belgrad und Lettinje warten auf
^ russ.,chen Befchl zur Offensioe. Die Eroberung von
Höy und Triest wurde der Ausgangspunkt für diese Offen-
itze inr Anschluß an Oldsten bedeuten. ' '

Entladung eines deutschen Dampfers in m
Cagliari.

£u gaTro  9 . Aug „Giornale d'Ftalia " meldet aus
^glian, daß der deutsche Dampfer „Spitzfelsen", der seit
Kai>m dortigen Hafen liegt, auf Befehl der Zollbehörde
oiiladen wurde. Die Ladung betrug fast 7000 Tonnen

ttnet  tuffitrfjen

Irr M & Äi asm
i-lchnl uud nehmen ledigl,ch für etwa 100 Millionen Fra»
russische Schatzwechsel als Gegenwert für die Bezahlung
fällig gewordenen russischen Staatskupons an. *  ̂3

Die Baumwollfrage.
SRHDDorf,  1 ° . Aug. (Zens. Frkft.) Der Gouverneur
„Federal Reserve Bank", Strong , über den Baumwolb-
agerungsplanbefragt , erklärte ihn für ausführbar , ob-
h Emwendungen dagegen erhoben worden seien Er ist
Ansicht, die Baumwolle müßte sechs Monate oder ei

,t eingelagert und durch d,e Banken unter Zuhilfenahme
«eervebanken. finanziert werden. Einige Privatbanki ^ s

M die Baumwoll -Valorisation für ein gesährlickes Un
chmen, und m den ^ udstaaten ist man allgemei, da-
pi, weil die unverkaufte Baumwolle stets eine große4Ir für den Markt bedeute. a UßC

Verärgerung in England.
Amsterdam.  9 . Aug. ( Senf. Frkft > D-r w.»

« *«* . wi- 14  j t9 .r « « tX 'f £
^ umi r-cr  c blC  ^ ebe bes  russischen Ministers

' Auswärtigen, ^a,onow,  insbesondere seine Aeußei-
^ Persien. Es sei nicht zu verstehen, daß Ruß-
letzt zu .etnergischen Maßregeln greifen wolle, um in

d>e Ordnung wiederherzustellen, und es sei die Auß-
cir Edward Greys , Herrn Sasonow zu überreden sich
um Persien zu kümmern, sondern sein Hauptaugenmerk
polnischen Kriegsschauplatz zuzuwenden. Ebenso w>rd
Econoniist" von Herrn Charles Wainet die russische aus.
ige Polttck abfällig besprochen, und zwar in Bezug auf
2 ” a SliÄ nÄ ,"' s " "bland »»«jn. » in Ivtches Bündnis könne nur zwei 'stiele baden-
eder solle Japan ein Gegengewicht gegen die Entert

'gegen,atze schaffen, oder aber seine chinesischen Ansprüche
hgen Beide Möglichkeiten seien aber durchaus nick

,»i n«w mglijchen Interesse, und der englischen Regierung wird
e Em» gegeben aufzupassen und die russisch-japanische Po¬
le ilbal s- '" andere Bahnen zu lenken. Der.  LconomN ver'
b-"^} ng au  hervorragender Stelle einen Brief eines sei-
ber H«! ' Korrespondenten, in dem auf die S i n n l o si a ke i t
kriegst 15 9anzen Krieges  hingewiesen wird. Er schreibt

wörtlich: Es gibt kaum jemanden heute der sich
Kriea in ^ ^ uun dieses ganze Blutvergießen ^ Er
W f0Xt’ Zweifellos auch in Deutschland e-n

EtLI und die wahren Stimmung eines Volkes
genannt! ‘ , englische Presse (et im allgemeinen für

ul dasP Ä » TX ^ ^änglii . „K a nn man
°-ht- N- lzur  V ?r nl l f "b.°c Regierung end°
demA s.. . 1^pUn k1 bring en.  Auch eine andere Bv-
gegenI , .Emnomlst" moch/^ ?” {? * c™ ähnliche Stimmung.

", ""d Imh ma£H auf die Reden aufmerksam, die
M ungefähr hundert Jahren gehalten haben

ü^ man in biefen Neben bas 2Cort Arrmf^
£? aa^ anb ^  bif 5 ReL Lsof werden können. Aüch damals habe es
Amten"? on^ de? P ^ blaud gegeben, die mit ähnlichen

-e Riki . . r be* ^ 5?'" ung bekämpft wurde wie jetzt,
l-en ' L 9 9 ' Ern sicherer Friede mit einer so ver-

J i»? Frankreich könne überhaupt nicht ge-
M . m"- Man könne sich überhaupt nicht gegen die

^ / inen Frieden sichern; man
ii°t> v ^ 7 " F^ uer bemerkt der „Economist" daß
!>en bereits im nächsten Fahre Frieden
tDor^ rfV- Un» 3“ a! eine71  Frieden , der von Pitt ge-
! Pjtlk ' nL^ rer Stelle zitiert der „Economist"Pitts , der bekanntlich für den typischen Krieas-
Ä ’ baff Er .h< im
'iürfe w franzoslsche Direktorium geschickt und

mwurfe der Kriegspartei erwidert : „Es ist meine
.ak englischer Mnister und Christ, alles u tu!
-"er nw^ EU Verwüftungskrieg abzuwenden." Ob wohl

fließt der „Economist", ein mutiger
Jeht und mit den Worten Pitts seinen Landsleuten
5.' s' e gatten d:e Pflicht als Engländer und
beenden?" ^ '" ' bieien  blutigen Vernichtungsj-
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Di« deutsche Kolenialflaag«.
Ä t̂lbunA, bic ber Souücntwir T'ir (S'jMi-h. «i Mw s

Kommanbeur ber Schutzlruppe Oberftleutnnnt ^ ^ «? \
8Äff ÄrÄÄJÄ

des Restes ber deutschen Streitkräfte in unserer rahÄ
afrikanischen  Kolonie an den General Ü„b m ^
befehlshaber der englisch-südafrikanisch! !
ser erstattet haben, bestätigt den AweLe ? Be'rlut oL!
Kolonie. So schmerzlich dieser Verlust b«> ,er
halten unserer Schutztruppe st aee.'a! ' z VS, tapfe*e * er=
ju mildern. Der Feind selbst BSÄ " darüber
der Uebergabebedingungen anerkannt daß sich
deutscher Getreuer chackep bis w ill ™ , b 5 SatlfIetn
drückende ftebdrmacht gehalten hat . Man dart ^nicht
gessen, daß General Botha nicht weniger als 40 000 Mann
gegen unsere Kolonie anssandte, die alles in nU*™ s,
8500 Streiter über fünfzeh'n Fähre auLingen ö^ nL
Dw leme Schar mußte sich in der Verteidigung noch L'
Osten ^Süde! "!.nd̂ M yUd brach mit starken Kolonnen von^-sien, ^ .uden unb Wessen m bie Kolo>nie ein
vermochte sie, diesem verschiedentlich blutige Schlappen̂ bei-
zubringen, so namentlich bei Sandfontein , wo ObeHani
ĉ ent̂ b̂ drbreck drei feindliche Schwadronen vernichtete Vom
September vorigen Jahres bis in den Juli dieses Fahr^
hinein, also langer als drerviertel Fahre , hat sich die Schutz'-
truppe gehalten, bis sie am 9. Juli noch 3500 Mann stark
bei Otavi im hohen Norden der Kolonie, einer zehnfachen
Uebermacht gegenüber, die Waffen strecken mußte ^ Xn

UnLere ■ Gruppen von ihrer Verpflegungsbasis
abgeschnitten, und em Durchbruchsversuchl war bei dem ber-
iriÄrs l ^ "7 ": k,t « " "<■ »dl . «B Cdi
ÄtrS , c ?*°r^Qnben roar' unmöglich. Darnach ist
Deutsch Sudwestafrika nur einem mit rücksichtslosem Rach-
ffbe! ^ 'h/esnhrten Aushungerungsplan erlegen, jener per-^ÄrÄfTÄ ?'Ü b™
f.« ? “ rÄ b;,
lfiim ! nhr! nT,4dnt in ben Iê en  Monaten der Kampf zum

*' '2 ^ gekommen zu sein. Die Engländer und Franzosen
die mit außerordentlicher Uebermacht eroberten Küsten-

denangrenzenden Teil des Landes besetzt, während
^ «!?, Deutschen noch rmmer im Inneren behaupten 9 Fn
Jeu ^ OBaftai haben sich die Engländer, di- « n ber
Ä n U"b ^er die Nordostgrenze vorzudringen versuchten,

wie die Belgier, die vom Kongogebiet her Einfälle
Ena1änder ^t'? ' Bent!'ch blutige Köpfe geholt, obwohl sich die
Cnglanher (z. B . bei Tanga ) m achtfacher Ueberzahl be¬
fanden. Auch bei Longido und Jassini erfocht unsere Schutz
rtuppe ruhmreiche Siege. Als einzigen Erfolg haben die
Engländer bisher die Vernichtung des im Rufidichi blockier-

Kreuzers Königsberg" aufzuweisen. Es war
letzten Feit wohl von Vorbereitungen für neue Angriffe

auf DeutschfOstafrita die Rede, aber bis jetzt scheint der
^ ^ " ueb !rnl? S -aat ? dem Plane gefunden zu haben.

® rn unseren Kolonien Kämpfe stattfanden
haben sich die deutschen Krieger mit Ruhm' bedeckt/ Das
L ^ andw -rd  bte Tapferen nicht vergessen, die fern von
thL™  « 1°+ Dreue mit bewundernswertem Mute , mit
ihrem Blute und ihrem Tode bekräftigten. Ihr Opfer ist
nicht umsonst gewesen. Die Sühne für ihren Tod bic
®u^ e. fur  die Schmach und di' schände, die den Deutsäen

unseren Kolonien von unseren Feinden angetan worden
-st naht auf den Schlachtfeldern Europas . Die dentsGe
Z °^ uialflagge wird nach dem Kriege in Ehren weiter m'.ben'
Auch dafür sorgen unsere Tapferen in Ost und West.

Ala

iuiz

Bus  England.
Birmingham,  10 . Aug. (T. IT.) Lloyd Wilion

def Inhaber der großen Werke von Albrick-Wilson
m Birnnngham , ist aus der Leitung der Firma ausgetreten
weil dieje unter dem Munitionsgesetz von der Regierung

! Zwang- wei,e zur Munitionsfabrikation übernommen "wurde
SÄ ? ,9?b “ Is. Begründung seines Austrittes an, daß er
l und nicht zur Munitionsherstell-

g Mitwirken könne. Diesem bemerkenswerten Einzelfall
kommen noch Tausende andere von Seiten der Arbeiter h,nzn-

v Mexiko

"Mining Post" melde" aus^ W ? 'sh? n g ^ ie Sll

Frk -n^ r Verei! iAn ' Staaken° Mt Vm
Republiken herzustellen, geben zu keinem großen Optimis'-
mus Anlaß . Dre südamerikanischen Vertreter machten auf
d^ .^ °ufe^ nz sofort klar, daß sie gegen eine politische Fnter-
oention nichts emzuwenden hätten , aber gegen eine militärische
Intervention bestimmt opponieren würden. Staatssekretär
Lansmg erklärte, daß die Vereinigten Staaten eine mM
tansche Intervention nicht beabsichtigten. Der Erfolg einer
Intervention hängt also von den Merikanern ab. Selbst bei
er nahezu hoffnungslosen Finanzlage Merikos sind die Vev-

elnigten Staaten geneigt, daß amerikanische Banken Anleihen
gewähren, sofern sre die Sicherheit haben, daß nicht bald
darauf eme neue Revolution  ausbricht . ° ^

Angeklagten war schriftlich verboten worden, Dünger
und Stroh aus seinem Gehöfte zu fahren. Trotzdem führ
bielt ^ i^ - innb Mistausseinen Acker. Das Gericht

S V°u -Mk - fm eme angemessene Sühne.
Der schon oft vorbestrafte Schneider Heinrich Sd \ von

Marienberg ist vom Schöffengericht in Marienberg 'wegen
Körperverletzung  zu vier Monaten Gefängnis p^ -
urtellt worden Er hat einer alten 83jährigen Fran y, roher

er,-!t b̂ l gestoßen, so daß diese auf die Steine fiel
und sich am Kopfe verletzte. Der Angeklagte hielt die
Strafe für Zu hoch Fm heutigen Termine zieht er seine
Berufung zuruck und nimmt seine Strafe an.

** V orbilhlich ist der kameradschaftliche
»rmr Peutschen Prwatbeamten -Verein. Dem wieder-

holten Aufrufe hes Vorstandes zur Stärkung des Kriegs
^u ^ rstutzungs-Fonhs des Verems ist in äußerst dankens-
Terfätt ê ? ° hE "Gben worden. Bisher konnten uw
terstntzt werden. 372 Ehefrauen und sonstige Familienaw
gehörige zur Fahne emberufener Mtglieder . 23 Witwen im
Felde gefallener Mitglieder und 63 Mitglieder die mit
Ausbruch des Krieges brotlos geworden waren. Die gemach¬
ten Aufwendungen betragen bereits über 50 000 Mk.

Oldenburg, 10. Aug. Hier tagte unter Vorsitz des
Eroßherzogs , semes Protektors , der zu großer Bedeutuna
gekommene D e u t fche S a n i 1ä t s h u n d ev e r e i n b«
tmt reichlich zwanzig Unterabteilungen über das ganze' Reick
«tbmwift ©riinber »nb Mt « ilt  Sein »™! (StÄ
iDlc Sunde haben sich glänzend bewährt^  sie haben
vielen - Svlhaten das Leben gerettet. Die Bedeutung des
Sanitatshundes wird allgemein anerkannt, das beweism die
&Ä eTt £cf enben’ d'e nach dem Bericht des Vereinst
M^ detmg'e^ E ^ ^ 'Enrats Stalling (Oldenburg), 800 000

i^ r Katzenfleisch.  Ans » ubo,
wird getrieben : Das offizielle Organ der ungarischen

ht ! ? “ ' Un« <t el̂ ct  dnngt eine interessante Mitteiluna.
dre auch einen Vertrag zur vielumstrittenen Frage des Rw

bietet. Die Mitteilung be'aqt daß
rt! ,ÄÄ te,f deZitt des Biharer Kvmitats . wo die

aliemjchen Untertanen aus ganz Ungarn interniert sind der
ShS DOn ^ ^enfleisch unter den Italienern h  große

de- B ' stL

»̂ Uf dem Scniacvtteld bei einem—
_ skrbtndcn Krieger.

^ ' '^ "wvgEEKenfeld -^ Eenstrchlen brennen auf das
Erntesegen zur Sichel reif. '

b" » °"

^L ^ nL " L7 °"' " r « mm-,n
Drüben am Waldrand blitzt es auf
Es kommt näher, blitzesschnell,
Schon ist sie vorbei, die wilde Jagd.
Männer , Fünglmge, unzählige sind gefallen,
Dorm — ba stoh-nt unb wimmert cs

d»E °ss-n.
Ha . wie das brennt — Wa—s—f—e—r

s" 1 “i '

Jst 's zum letzten Schlaf?
Nein, er träumt seligen Heimatstraum.
Wie die Lippen beben, wie das Antlitz lächelt.
Da sieht er das Vaterhaus , wernumrankt im Abendfriedenl
^ ,Cf,aUt fetn  siachsblond Schwesterlein nach

Der so lange nicht mehr schrieb.
Feierabendglockenklingen fernher.
Ein letzter Blick, nun schlummert er. —
Lebwohl, Leb wohl, du Heimatwelt!

A u a u st Stamm  yzs »ii-«n->-n

Ocffentticher Wetterdie"st.
Wetteraussicht für Donnerstag den 12. August 1915.

Nur zeitweise beiter, vielenorts Gewitter, ragsüber ein wenigkälter.
L a h n w a >i er wärme 22 *

Cokaler und vermischter Ceil.

„, ^ us der Stitkftoffkommisfion.
D- B . Amtlich .) Die Stick-

L " des Deutschen Reichstages hat ihre Arbeiten
^enomnien . Sre erörterte die allgemeinen Grund-
Aütteitt.! ^ ' ^ obe, Staatssekretär Helfferich ver-
lr°buftt̂ 9°n über die Zusammenhang« der auslän-
- dal u des geplanten Handelsmonopols machte.

j  ausschließlich bte Ermächtigung zu einem Mw
i« ' Eroßhanoel ohne Einschränkung des Klem-1a9e wurme und eine Verteuerung der Stickstofß

«n ausgeschlossen werden solle. - na,rvfs

Unsere Tsingtau -Besatzung,
nnem Brief von einem Offizier d«r Tsmgtauer

daf die Kriegsgefangeneniager von
?nd Fukuoka seit Mitte Fun , zu einem

- "Llager m Kurume vereinigt worden sind. Es
ii ort [P  Offi3 « re und 1250 Mann . De!

beider  größeren Zahl der auf einem
v -Nen  ist Gelegenheit gegeben, alte Freunde

-> Os tritt übrigens aus allen Briefen, die
^°pan eintreffen, eine wahre Wut unserer dor-
°soygenen über den italienischen Verrat zu Tage.

Limburg,  den 11. August 1915.
Herabsetzung der Mehl - und Brotpreise.

Der Kreisausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung beschloisen.
den Preis für Roggenmehi auf 35 Mk. und für Weizent-
kriegsmehl auf 40 Mk. für den Doppelzentner mit Wir,-
kung vom 16. August d. Fs . ab - neues Erntejahr -
herabzusetzen. Mit dem 19. August beginnend, ist der Höchsh
preis für das große  Roggenbrot auf 67. und für das
kleine  Roggenbrot auf 50 Pfg . festgesetzt worden. Wei¬
zen  a u sz  u g s m eh  l darf nach Beschluß des Kreisaus-
chusses vom 16. August ab nur noch durch Kolonialwarew

'handler zum Höchstpreis von 27 Pfg . für das Pfund
gegen Abgabe von Brotkarten  verkauft werden.

LVJJ lJ £ * rtbil d u mgs J chule.1r  i . o u 11^ ‘ i u u n q s m u c rer
.beginnt wieder am nächsten Montag , 16. August,

wvrdem b£5 ^ ""denplans ist nicht vorzenommen
„ A. Ä riegsbe schädigten - Fürsorge.  Der Aus-
schuß für die Kriegsbeschädigten-Fürsorge Limburg bittet
durch unsere Vermittlung die Fabriken . Bergwerk-
!̂ d t n d u str l e l l e n Unternehmungen  des " Kreises

j ' - l W- Id - Nd - L, - U,n  mch »,-i,m s»!ni»
7nLH ! m mn'̂ n ,' ! nn" "' -° d-> Kriegsbeschädigtend- ,- nk
^ Ekrafkammersitzung vom 9. Auoiib R --
dE Rindvieh des Landwirts Philipp G. aus ' Gückingen
war dre Maul- und Klauenseuche km afpril 1915 ausgebrockcn

Kurzer Getreide-Woche«berichi
der Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirt-

schaftsrats vom 3. bis S. August ISIS.
. . dem 5 August gelten die neuen Höchstpreise für
dre Ernte 1915 auch für die Restbestände aus der alten
Ernte 1914, soweit sie noch nicht zum Verkauf gelangt
smd. Sowohl für diese Restbestände aus der alten Ernte als
für das gesamte Broikorn aus der neuen Ernte fällt in Ber-
Irn der Preis für Roggen von 241 Mk., auf welche Höhe
er seit dem 1. Januar durch die halbmonatlichen Zuschläge
gestiegen war , wieder auf 220 Mk. oder um 21 Mk. für
die ^.onnc herab, und in ähnlicher Weise der Weizenvreis
von 281 Mk. auf 260 Mk. Man wird demgemäß erwarten
können, daß. auch der Mehlpreis der neuen Ernte eine ent¬
sprechende Ermäßigung effährt . Die Reichsfuttermittelstells
teilt unter dem 6. August mit, daß ihr zahlreiche Aufträge
von Tierhaltern auf Zuweisung von Futtermitteln zuqo-
gangen seien, daß sie aber nicht in der Lage sei, derartige An¬
träge Au erledigen. Sie sei keine EeMftsstelle . sondern
eine Behörde, der die Durchführung der Bundesratsverl-
ordnungen über den Verkehr mit Gerste, Hafer, Kraftfutter-
Mitteln und zuckerhaltigenFuttermitteln obliege. Sie habe
weder Futtermittel im Besetz, noch kaufe oder verkaufe sie
solche. Eine Zuweisung von Futtermitteln könne durch sie
außer an die Heeres- und Marineverwaltung nur an Kom-
munalverbände und an besondere vom Reichskanzler be¬
stimmte Stellen erfolgen. Es kann deshalb nur allen Land¬
wirten und sonstigen Tierhaltern dringend empfohlen werden
etwaige Anträge auf Zuweisung von Futtermitteln ausschließ-
Ilch an die zuständigen Kommunalverbände, Kreisausschüsse
Magistrate usw. zu richten. Da sich bei den selbstwirtschaften-
ben ftommunalücrbänben, benen es an genügenben Lageri-
rtiumen mangelt, das Bestreben geltend gemacht hat , den
Eetrerdeüberschuß an andere Kommnnalverbände abzugeben,
ist unter dem 2. August darauf aufmerksam gemacht, daß,
dieq den Vorschriften der Bundesratsverordnung vom 28.



^un « widerspricht . Danach sei der lleberschuß rm « .
munalverbandes an Brotgetreide , soweit nicht durch Z
tsrm’tn'pnfrfilufc mit einem anderen Kommunalverbande eine

CSUb " « " di - U*
•fern . Der Getreide - nnd Futtermittelmarktzeig te > >
«eineinen qine feste Haltung , da ausländische Ware , wie
es ick«int nur in geringen Mengen heremkomint , und
'Xnlande selbst nur in kleinen Mengen zum Angebot gelangte.
L « di - m d -- m,n  W - ch-,
morden Das Angebot in naher Ware ist zwar matzlg,
•fmäi  iit nuck die Nachfrage , besonders für prima Sorten.
E Kl s - - ,! - «W » d » B -g- h, d ° » - n,d.
« lernte int allgemeinen laumÄJ * f * jlJÄo Mt
heimische Braugerste war zwar verschiedentlich bis zu 450 JKt.
anaeboten doch kam es nur veremzelt zu Abschlüßen , oa
di ? erforderlichen Bezugsscheine schien . Angebote m Kleie
waren nur spärlich , und das Geschäft hielt sich ebenso wie
? d ?n übrigen Futtermitteln , nur in engen Grenzen . E-

notieren : Prima Mais 5Y0 bis 625 Mt .. AuguZ - Echtember
578 bis 582 Mt ., Mais beschädigt 550 bis 600 Ml ., aueü
ILndiicke Gerste 720 bis 755 Mi ., Augustz -September ^ 70
Ml ., Dresdener Maismehl 64 bis 66 E , Kartoffc meh
65 bis 70 Mk ., Maniokamchl 60 bis 65 Ml ., Tapiolcch
Blütenmchl 85 bis 90 Ml .. Beschlagnahmefteier rumanq-
scker Weizen August - September 750 bis 800 Ml ., Aus ^ n-

«leie 440 bis 525 Ml . , Koloskuchen 620 bis 625

Ml ., Kokosschrot dunkles geringes 390 M ., Reisklew
bis 320 Ml . , Gerstenkleie 570 bis 675 M ., i<-Futte
Ml ., Gedarrte Sicheln 370 DK ., Frschfutter 445 f«
ml,  Keringsmehl 435 Ml .. Futterzucker 315 bis 375 Ml.

I«
Kar

per Pfd.
beeren per

per Pfd . 0 .90 - 000 Mk ., Kohlrabi oberirdffch per Stuck 5—i 0 .
Kohlrabi unterirdisch per Stück 00 - 0<> Pfg ,̂ Kopfsalat ptt

; 6 _ 8 Pfg ., Gurken per Stück 10 - 30 Pfg -, Meerrettig p«
! »0 _9 (j sijjn . Pfirsiche per Pfd . Ott —00 Pfg -, Pflaumen pH «J*
' 20 —25 Pfg .', Reineklauden per Pfd . 30 — 35 P ?3- Stachelbkn^
! Pfp 00 - 00 Pfg -, Mirabellen per Pfd . 30 —3c> Psg ., ^.omafy,?

Psp ' 50 — 60 -Pfg ., Trauben per Pfd . 00 —00 M ., Zwelsch^ ^

Limburg , 11 . August 1915 . Viktualienmarkt . Aepfel perPfd
10 — 25 Pfg -, Aprikosen per Pfd . 00 - 06 Pfg -, Birnen per Pfd . 1 - .

I Pfg ., Schneidbohnen per Pfd . 20 - 25 Pfg . , Bohnen dicke per Pf! nn mfn Rlumeuknbl bet Stuck 20 — 60 Vsg -, Putter per Pfd.

! m>  isitsns sflK ^ ,1fcSü.

5
00 — 00 Psg ., UIUÖCH iuib V“ ■. 'S

ts  S :ist rr m « LS » zf
i 00 —00 Pfg ., Haselnüsse per Liter 00 — 00 Pfg , Emmachgurken
I Stück 2 .00 — 4 .00 Mk.

%
burc

Keka» «t« ach»»se» ««d Anzeige«
der Ktadl Ki« d«rg. |

Bekanntmachung.
Diejenigen Quartiergeber , deren Quartiere geräumt find,

werden gebeten , nach zurückgelassenen Beklndungs - und Aus¬
rüstungsgegenständen zu forschen Etwaige Fundstucke sind auf
den Geschäftszimmern der detr . Landsturm -Ersatz -Bataillone
abzugeben.

Limburg,  den 9 . August 19 *5-
4 (183

Aufruf!
BetzklW i>n Mitil -PM -DW.

Pakete und Frachtstücke bis 50 kg sind zu senden:

Bekanntmachung.
In der letzten Zeit sind vielfach Klagen über Obst - und

sonstige Felddiebstähle sowie Beschädigungen an Garten - und

M°." wo « •

' •"ÄÄ ? Wtf ut vom mm
aber während der Kriegszeit wegen Mangel an Sicherheits-
beamten nicht ermöglichen.

Fch ersuche deshalb btc Einwohnerschaft , nach Möglich¬
keit selbst zum Schutze der Gärten und Felder mit beitragen
zu wollen und rücksichtslos alle Frevler zur Anzeige zu
bringen , damit deren strenge Bestrafung erfolgen kann.

Eventuell werde ich auch in Zukunst die Namen der
wegen Uebertretung der Feld - und Forstpollzeige,etze be¬
straften Personen öffentlich bekannt geben.

Limburg , den 6 . August 1915 . 17 (180
9 ' Die Polizeioerwaltung.

Harrten.

Unsere Truppen sind vielfach gezwungen , mit schlechtem
Brunnen - oder Flutzwasser ihren Durst zu stillen . Um dieses

genutzreicher zu machen und die damit verbundene Gefahr
für die Gesundbeit möglichst zu verhüten , wird von der
Militärverwaltung die Versorgung der Truppen mit Frucht¬

saft gewünscht.
Der Kreisverem vom Roten Kreuz in finriburg hat

sich der Aufgabe unterzogen , in dieser Richtung tätig zu sein,
and richtet an die Einwohner des Kreises die Bitte , ihn
durch Zuwendung von fertigem Fruchtsast aller Art und
von rohen Früchten zu unterstützen . Auch leere Flaschen,
besonders Weinflaschen , sind willkommen . Der Verein ist
bereit , aus Verlangen den zum Einkochen nötigen Zucker
kostenlos zu liefern.

Gaben und Anfragen bitten wir an die Abteilung tt
vom Roten Kreuz , Frau Dr . Wolfs in Limburg , Tr . Wolff-

stratze 2 , zu richten . Bei Lieferung von größeren Mengen
ist vorherige Ankündigung erwünscht.

Wir sind überzeugt , daß auch hier , wo es gilt , unseren
braven Kriegern , die unter der Hitz« schwer leiden , Er-
leichterung zu verschaffen , der oft erprobte Opfersmn der
Daheimgebliebenen nicht versagen wird . 3 )146

Limburg,  den 28 . Junr 1915.

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

nach dem

Militar -Paketdepop,

Gardekorps , Garde -Refekorps
1. Armeekorps , t . Reservekorps,

1 . Kavallerie -Division mit
zugeteiiten Formationen

2 . Armeekorps , 2 . Reservekorps,
3 . „ 3 . „

Berlin (Anh.

Königsberg Pr . (<j

184

4 . „ 4 . ,,
Hauptquartier , Oberbefehlshaber Ost
5 . Armeekorps , 5 . Reservekorps
6. ,, 6 . „
7 . „ 7 . „
Großes Hauptquartier ** )
8 . Armeekorps , 8 . Reservekorps

9.9.
10.
11.
13.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

Gewerbliche Fortbildungsschule
Limburg au der Lahu.

Der erste Unterrichtstag nach den Ferien ist

Der Lreisvcrem mm Koku Kren;.

Sammelt MiiMsches Geld!

19.
20.
21.
22.
28.
24.
25.
26.
27.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

Stettin (Hgb .).
Brandenburg Havel

(StaM
Magdeburg (Hbf .).

Fraustadt

Breslau (Ost ).
Düsseldorf (Derendorf).

Coblenz (Rheinbs .).

»amburg (Hgb .). . ..
Hannover (Nord ), i

, Cassel (O ).
(Kgl . Sächs .) Dresden ( Neustadt ).
(Kgl . Württ .) Stuttgart (Hbf .).

Karlsruhe Baden Ms.
Stratzburg Elf . (fj&H
Metz (Hbf .).
Danzig (lege Tor ). .
Frankfurt Main (Süd.

(Darmstadt )***) (hj,
(Kgl . SLchs .I Leipzig (Dresdn . Bst

Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh . Gbf .)
Stettin (Hgb .).
Magdeburg (Hb .).

(enbcri
von

(Zent
13® elt!
f von ‘
„13 Ki

Berlin, fr

Fraustadt.

28.
ü9.

28.
28.

pmitog, der 16. lupft.
Der Unterricht findet nach dem bisherigen Stundenplan statt.

3 ( 183  Der Schulleiter : D ü cker.

HuUenvertrauf.
Ein zur Nachzucht untauglicher , aber gut genährter

Zuchtbulle
der Gemeinde Oberbrechen soll im Wege des schriftlichen
Angebots verkauft werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis

Montag den 16 . ds . Mts.
nachmittags 1 Uhr . auf dem Bureau des Unterzeichneten ein¬
zureichen , woselbst auch die näheren Berkaufsbedingungen
eingesehen werden können.

Oberbreche « , den 10. August 1915.
j ( 183 Arthe « , Beigeordneter.

Kttferei 3os. Schmidt,
Hadamar

Die lange Dauer des Krieges nötigt zu immer weiterer Aus¬
dehnung der Liebestätigkeit . Nicht nur während die Kämpfe toben,
sondern auch später , auf lange Zeit hin , müssen noch ungeheure
Aufwendungen gemacht werden , um die Schaden , dre der Krieg
verursacht hat , zu heilen . Auch zur Pflege und Berforgung
der verwundeten und erkrankten Krieger bedarf d a s R o te
Kreuz  noch großer Mittel . Diesem Zwecke vornehmlich
gilt unsere Sammlung . Jeder , der von einer Auslandsreise
Geld - oder Postwertzeigm mitgebracht hat oder sonst m den
Besitz solcher Gegenstände gekommen ist , stelle sie uns zur Ver-
füauna . Ru großen Mengen vereinigt , haben sie bedeutenden
Wert Wer nmlauffähige ausländische Geldstücke (auch Papier¬
geld ) ' oder gültige Postwertzeichen im Betrage von wenigstens
25 Mark einsendet , erhält als E h r e n p r e i s die von dem
bekannten Tierbildhauer entworfene Erinnerungsmunze , die
aus Eisen unter Verwendung von Geschoßmetall hergestellt ist.
Vereine , Schulen , Stammtische und jeder einzelne werden Herz-
lich gebeten , sich der Sammeltätigkeil zu widmen . Edelmetalle
werden auch in ungemünzter Form dankend angenommen . —
Die gesammelten Gegenstände liefere man ein bei der Sam¬
melstelle:  Zentral -Kommitee vom Roten Kreuz , Abteilung
VI Sammel - und Werbewesen 2 , Berlin  W 35 , Schöne-
beraer Ufer 131 (Bei Gewährung des Ehrenpreises werden
umlauffähige Münzen und Postwertzeichen zum durchschnitt¬
lichen Friedenskurse , ungemün ^ ' s Edelmetall und nicht um-
lauffähiges Gold - oder Silbermunzen zum Metallwert ange-
gerechnet .)

30.
31.
32.
33.
34.
85.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.
34.
35.
86.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43

42.
43.

München (Hbf .),

Würzburg (Hbf .).

Nürnberg (Hbf .).

München (Hbf .).

Nürnberg .(Hbf .)
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb .).

empfiehlt sich in allen vorkommenden Küferarbeiten . Repera-
turen an Waschmaschinen usw Ständer , Bütten , Butterfässer
stets vorrätig , Jnstandtsetzen von Apfelweinfässern usw . Post¬
karte genügt . 1) ! 81

Bei telefonisch au uns über¬
mittelten Inseraten übernehmen wir keiner¬
lei Verantwortung für deren Richtigkeit.

GeschäftssteUe

Metollbettki Katal . frei.

Holzrahmemnatr ., Kinderbett.
Ei88iun (ib8Hat )rik , Suhl i Th.

findet dauernde Beschäftigung
bei Maschinenfabrik 4 (177

. . . . * . u i G . A . Hüfner,
des „Kimvurger Anzeiger". , Limburg  a. d. Lahn.

din Uklidtther

von 5 eventl . 7 Zimmern Mit
Zubehör zu vermieten . 3 [ 160

Gebrüder Reutz.

Dtp  Cxeflügel BopIe
«/Leipzig to - . 1

• Führendes Fachblatt v
für

Zucht u . Pflege Ser Hühner , Tauben , Wasser¬
geflügel ,Sing - u. Ziervög 1, Hunde , Kaninchen.

Ersdieinf wöchen ch zweimal.
. . Abonnementspreis vii teljährlidi 1 Mk. **************

Unübertroffen in Wort um 3ilb , unerreicht als — *
Anzeigenblatt an Billigkeit unb Erfolgen.

Probenummern unentgeltlich unö postfrei.

■c  Postadresse:

„ - „ (Kgl . SBBürtt.) ]
Kgl . Bayer . 1 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 1 . Reservekorps
Kgl . Bayer . 2 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 2 . Reservekorps
Kgl . Bayer . 3 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 3. Reservekorps
Kgl . Bayer . 4 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 4 . Reservekorps
Kgl . Bayer . 5 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 5 . Reservekorps
Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien i

Sämtliche Kavallerie -Divisionen (außer der!
1 . Kavallerie -Division ) und diesen äuge-
teilte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl . Eisenbahnbeamte und . arbeitet)

für den westlichen Kriegsschauplatz Coblenz (Rh « E
für den östlichen Kriegsschauplatz Breslau (Of ) .

Kraftfahr -, Luftschiffer . , Flieger - unb Tele-
qraphen -Formalionen (ausgenommen drei ,

bayerisch « . Formationen ) «fg ' gl

Bayerische Kraftfahr .. Luftschiffer-, . .
Flieger - und Telegraphen -Formationenj München (Hv >--

* ) Der Zusatz in Klammern neben den Ortsnamen
für Eisenbahn -Frachtstücke nnd bezeichnet die zuständige
Güterabfertigung . , v . . . qM -,

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das jhv
depot Coblenz nur Eisenbahn -Frachtstücke angenommen,
gehen über Postamt Trier 2 . „„ . „ teile.

*** ) Nur für die Großherzoglich He,suchen TrupP - - °
f)  Für die Königlich Württembergischen̂ ruppentt" -

mu  Geflügel - Börse , Leipzig . .Ji
W

■

Qi
0

inseriert man mit

L»

gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

Nschrist
«nb auf
30. Ang

j I, III c <die
Ritbenralt
ßizuMrkl
tbe von

an »ährer
Leipzig (Dresdn . -»l-t P,

si Regel

Abc

ich m.
und 3
zur «

-r For
jlichst v
:n nid
-fügt o

füllen i
.tt Bern
Ügt werk

fstreuabgc
liefe Ve
ere Sei

Je an
daher st

größt
lstreu.

Easset (O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart f ) (Hbf.).
Königsberg Pr . (®ü"
Brandenburg Havel

(StaaM
Düsseldorf (Dercndoch. sorgen.
Breslau (Ost ) . Wgabe v
Coblenz (Rheinbs .). l Mchmals
Hannover (Noid ).
Karlsruhe Baden M >. V
Stratzburg Elf . (Hbf., » ™
Metz (Hb, .) . °̂ >°aldu
Danzig (lege Tor ). mgen ,ch
Frankfurt Main (Süd), mivohnc
Hannover (Nord ). ! ibenenfall
Hamburg (Hgb .). ! tnbigen.
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„ Für die Königlich . . . . . . . . .

Die Heeresverwaltung hat hiernach fast alle bisher
den Einschränkungen im Paket - und Güterverkehr naq
ausgehoben . Selbst die Gewichrsgrenze ist so hoch Y-
daß jedem Bedürfnis genügt sein muß . . Es wiro
seits erwartet werden können , daß die,e Verguns -g.
mißbraucht  und eine Versendung .schwerer
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu .
sind , unterbleiben wird , wenn anders nicht wieo
kungen eintreten sollen . Auch die „ dauernde ff
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des v a
die Front führen . Jedes U e b e r m a ß m diest' ^
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen,
Front führenden , meist nur beschränkt Ui |tung T V.
bahnen selbstverständlich in erster Linie den m in ^
Aufgaben zu dienen haben . Im übrige ^
wartet werden , daß im Interesse ^
ernährung im Jnlande besonde ,
sendung von Nahrungs - und Gen
in den gebotenen Grenzen bleibt.
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